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EINLADUNG 

 
 

Fachtag „Behinderung und Gewaltschutz“ 
 

Mittwoch, 06. Mai 2015 von 13.30 – 18.00 Uhr 
im Kreishaus in Meschede 

 
 
 
Frauen und Mädchen mit Behinderung sind weitaus häufiger von allen Formen von Gewalt 
betroffen als nicht behinderte Frauen. Andererseits haben sie weniger Zugang zu 
Informationen und Hilfsmöglichkeiten. 
Deshalb hat der bff: Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe das Projekt 
„Suse – sicher und selbstbestimmt – Frauen und Mädchen mit Behinderung stärken“ 

ins Leben gerufen. 
 
Zum Suse Fachtag am 06. Mai laden wir alle Interessierten und Fachleute mit und ohne 
Behinderung ein. 
Ziel der Veranstaltung ist die Stärkung des regionalen Netzwerks im 
Hochsauerlandkreis. Hilfen hier vor Ort sollen besser ineinander greifen können, damit 

betroffene Frauen und Mädchen mit Behinderungen schnelle und professionelle Hilfe 
bekommen können. 
 
Fachkräfte vor Ort müssen voneinander wissen und ihre Kräfte bündeln. 

 
Neben inhaltlichem Input durch Fachvorträge soll an verschiedenen Thementischen 

genügend Gelegenheit zum fachlichen Austausch und für Vernetzung sein. 
 
Wir weisen darauf hin, dass wir uns trotz des Projekttitels nicht nur auf Frauen und Mädchen 
beziehen möchten, sondern dass auch Männer und Jungen berücksichtigt werden sollen. 
Deshalb wird es hierzu einen eigenen Thementisch geben. 
 
Die Veranstaltung wird in deutsche Gebärdensprache übertragen und die Räumlichkeiten 

des Kreishauses sind rollstuhlzugänglich. 
 
Es besteht die Möglichkeit, Infomaterialien Ihrer Einrichtung auszulegen (s. Anmeldung). 
 
Wir freuen uns auf Sie und auf einen interessanten Austausch! 
 
Mit freundlichen Grüßen vom Team der Frauenberatungsstelle 
 
 
Dipl. Soz. Gabriele Kersting Dipl. Psych. Barbara Hönsch 
 
 
Soz. (M.A.) Eva Kästle Evelyn Tillner  
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Tagungsprogramm 
 
 
13.30 Uhr Ankommen, Stehkaffee 
 
14.00 Uhr Begrüßung 

 Hr. Lenze, stellvertretender Landrat HSK 
 Hr. Arenhövel, Behindertenbeauftragter HSK 
 Martina Schmitz, Dachverband der Frauenberatungsstellen NRW  
 
14.15 Uhr Vorstellung der Studie 
 Katharina Göpner, bff 
 

„Lebenssituation und Belastungen von Frauen mit Beeinträchtigungen 
und Behinderungen“ von 2012 und Barrieren beim Zugang zum 
Unterstützungssystem 
  

 Gesamtkonzept Suse 
 Rebecca Maskos, bff 
  
 Suse im HSK 

 Mitarbeiterin der Frauenberatungsstelle 
 

Vorstellung einer webbasierten Landkarte der Einrichtungen der 

Behindertenhilfe und des externen Hilfsangebote 
 Mitarbeiterin der Frauenberatungsstelle 
 
15.00 Uhr Pause 
 
15.10 Uhr Fachvortrag „Trauma(therapie) und Behinderung“ 

 Dr. Alexandra Dittmann-Balcar, Institutsambulanz Marsberg 
 
15.40 Uhr Fachvortrag „Frauenbeauftragte in Einrichtungen“ 

 Ricarda Kluge, Weibernetz, Kassel 
 
16.10 Uhr Pause 
 
16.40 Uhr Thementische 
 Es können nacheinander drei Thementische besucht werden. 
  
17.40 Uhr Abschluss 

 
18.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
 
Moderation: Anita Eckhardt, bff: Bundesverband Frauenberatungsstellen und 

Frauennotrufe 
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Thementische 
 

 

Netzwerken – Was ist wichtig? 

Rebecca Maskos, Katharina Göpner, bff Bundesverband 
Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe 

 

Leitlinien zum Umgang mit sexualisierter Gewalt in Institutionen 

Christina Bigge, Leiterin Ambulant Betreutes Wohnen, Caritas Brilon 
 

Medien und Materialien für die sexualpädagogische Arbeit mit Menschen 
mit Behinderungen 

Michaele Seidel, Beratungsstelle für Schwangerschaftskonflikte und 
Familienplanung, Diakonie Ruhr-Hellweg 

 

Alltag einer Präventionsfachkraft 

Maria Potthoff, Caritas Meschede und Stefanie Schmitte, St. Georg Eslohe, 
Präventionsfachkräfte 

 

Besonderer Bedarf gehörloser Menschen 
Claudia Rink und Alexandra Pohl, Fachdienst für Hörgeschädigte, Josefsheim 
Bigge 

 

Jungen und Männer als Opfer und Täter 

Ronald Thiele, Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen, Caritas  

 

Hilfesystem: Erfahrungen, Wünsche, Befürchtungen 

- Psychotherapeuten im HSK, angefragt - 
 

Expertinnen in eigener Sache 
Erfahrungen -  Wünsche – Hoffnungen 
Georgia Petresis, Heimbeirat, Josefsheim Bigge 


